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Auf ein Wort

3

Können wir Gutes erwarten, wenn wir 
in die Zeit ausblicken? Es gibt die 
Glücklichen, die jede Zukunft rosig 
sehen. Aber auch die Sorgenvollen, die 
sich ängstigen. Viele werden sich 
irgendwo dazwischen wiederfinden. Ich 
denke, wir haben Aussicht auf Gutes 
und Schönes, doch es bleibt wohl auch 
Anlass zur Sorge. 

Vielleicht hilft, was ein Satz aus dem 
4. Psalm rät: 

Viele sagen: „Wer wird uns 
Gutes sehen lassen?“ HERR, 
lass leuchten über uns das 
Licht deines Angesichts!

Mich erinnern diese Worte an die Bitte 
um den Segen, den uns doch jeder 
Gottesdienst zusagt: Gott lasse sein 
Angesicht leuchten über dir ... 

Diese Erinnerung tut mir gut. Ich bin zu 
keiner Zeit alleine auf der Welt. Ich lebe 
unter Gottes Angesicht. Vielleicht 
erfährt das nur, wer sich danach sehnt 
und das erbittet. Wer lebenserfahren 
ist, weiß, dass wir dessen bedürfen, 
was wir nicht herstellen können. Wir 
bedürfen des Schutzes und der 
Begleitung. Deshalb: Gottes Segen 
komme über uns.

Der Segen bewahrt uns nicht vor allem. 
Nicht vor Sorgen, nicht vor Fehlern. Der 
Segen lässt uns aber in einem Raum 

Tröstlicher Ausblick

Aus der Redaktion

leben, in dem wir geborgen sind. Die 
Welt ist nicht einfach bloß Welt, sie ist 
Gottes Welt. Ich lebe und bin in einem 
Raum, der Gott gehört. 

Das verändert den Blickwinkel. Ich 
empfinde mich nicht als hineingeworfen 
in ein fremdes Etwas. Ich lebe bewusst 
in der Nähe Gottes. Ich bete zu ihm. 
Ich bitte um seinen Schutz. Wie gesagt, 
das bewahrt mich nicht davor, mich zu 
irren oder zu sorgen. Aber es macht 
mich hoffentlich fürsorglich und acht­
samer. 

In der Nähe Gottes wird das Leben 
empfindsamer gelebt. Das wünsche ich 
uns für alle Tage: Empfindsamkeit für 
Gottes Nähe und Empfindsamkeit für 
alle seine Geschöpfe. Mit anderen 
Worten: Wir bitten Gott, dass wir es 
empfinden, in seinem Segen zu leben.

Bleiben Sie behütet

Ihr Pastor 
 

  
    

Arnd Pagel
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Der 80. „CUMULUS“...
Liebe Leserinnen und Leser,

immer noch warten wir darauf, dass die 
Pandemie ein Ende findet. Doch es sieht 
so aus, als ob wir uns noch das ganze 
Jahr hindurch nicht in Sicherheit wiegen 
und unsere gewohnten Freiheiten genie­
ßen können. Trotz Impfstoffen, Disziplin 
und Geduld – die Natur des Virus ist 
variabel und anpassungsfähig.

Wir sollten allen dankbar sein, die wei­
ter für uns da sind: Unsere Familien, 
Freund*innen, die Mitarbeiter*innen in 
den Altenheimen, in den Kindertages­
stätten, in Kliniken, in ambulanten und 
stationären Pflegeeinrichtungen, in den 
diversen kommunalen und diakonischen 
und caritativen Hilfsdiensten. Es sind so 
viele, die für uns da sind und sich um 
uns kümmern, auch in den nachbar­
schaftlichen Hilfsdiensten.

Wer hätte vor der Pandemie gedacht, 
dass wir als Gemeinschaft so ausdau­
ernd zusammenstehen? Und das über 
alle konfessionellen und fast alle politi­
schen Grenzen hinweg!

So freuen wir uns auf das Frühjahr und 
den Sommer. Wir hoffen, dass es ab 
und zu die Möglichkeit zum vorsichtigen 
und distanzierten Kontakt geben wird, 
bei dem sicher jede*r bei seinem und 
seiner Nächsten im biblischen Sinn 
bedanken kann: für praktische und 
symbolische Unterstützung und Bei­
stand, die sicherlich jede*r von uns 
erfahren hat.

Dass wir mit unseren Problemen und 
Hoffnungen nicht alleine sind, zeigen 
uns übrigens auch viele Berichte unse­
rer Freunde und Freundinnen in Süd­
afrika. Gemeinsames Leiden stärkt uns.

Das Redaktionsteam: 
Elisabeth Buck und Eckhard Eilers

Auch als Geschenk-Patenschaft

inklusive persönlicher Urkunde. 

Wir sind gerne für Sie da:  

paten@NABU.de 

030.28 49 84-15 74

Werden Sie  
Wald-Pate 

Schützen Sie mit uns diesen einzigartigen  
Lebensraum und seine Bewohner. 

Patenschaften gibt es auch für Adler, Wölfe,  
Schneeleoparden, Fledermäuse, Zugvögel,  
Meere, Flüsse und Moore. 

www.NABU.de/geschenkpatenschaft
www.NABU.de/pate

Kauziger Geselle sucht Bleibe in  

gehobener Lage, Tel. 030.28 49 84-15 74

 Seite (nicht weniger)



Rückblick: Heiligabend 2020
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Rückblick: Heiligabend 2020

4

„Christvesper on Tour 2020“
Es war wahrlich eine ungewohnte und 
spannende Aktion: Durch die Ort-
schaften zu fahren und auf der weih-
nachtlich gestalteten Ladefläche eines 
Transporters (dafür ein ganz großer 
Dank an Günter Hebrok für die auf-
wändige und liebevolle Vorbereitung), 
begleitet vom Posaunenchor mit Ge-

sellschaftswagen, am Heiligabend die 
Christvesper für eine Weihnachtsge-
meinde unter freiem Himmel zu ge-
stalten! In der Planung und Vorbe-
reitung haben sich Kirchenvorstand 
und Vorbereitungsteam sehr über die 
schnellen Zusagen der tatkräftigen 
Unterstützung aus den Ortschaften 

gefreut. So wurde aus der kreativen 
Idee von Regina Stindt tatsächlich ein 
konkreter Plan. (...)
Es war ganz wunderbar zu erleben, 
wie groß der Zulauf war und die of-
fenbare Freude und Dankbarkeit für 
das Engagement wahrzunehmen. 
Und wo immer der Zug hielt, es war 
alles auf den Punkt vorbereitet. Auch 

dafür ein herzliches Dankeschön! Er-
leichtert und dankbar konnten wir 
beobachten wie diszipliniert unsere 
Gottesdienstbesucher*innen die Re-
geln einhielten. (...)
Auf besondere und überraschend in-
tensive Weise haben wir spüren kön-
nen: Es ist Weihnachten geworden! 

Arnd Pagel

14.00 Uhr: Wehrendorf

14.45 Uhr: Harpenfeld/Lockhausen

16.15 Uhr: Hüsede

15.30 Uhr: Eielstädt/Wittlage

17.00 Uhr: Bad Essen

Zahlen der „Christvesper 
On Tour 2020“

Ort
Besucher-
*innen

Kollekte  
„Brot für  
die Welt“

Wehrendorf 170 359,10 €
Harpenfeld/ 
Lockhausen

172 760,00 €

Eielstädt/ 
Wittlage

92* 204,66 €

Hüsede 100 194,24 €
Bad Essen 160 529,48 €
Summen 694 2.047,48 €

* (zgl. Bewohner*innen Simeon und  
Hanna, die nicht gezählt werden konnten)

Fotos: Thorsten Bühning, Simon Gerder (Wehrendorf), Elisabeth Buck (Harpenfeld/Lockhausen 
und Bad Essen), Christian Buck (Eielstädt), Ralf Lange (Hüsede)

Ein besonderes Christkind: Emma Leinker 
aus Eielstädt wurde am Heiligen Abend 91 
Jahre alt und empfing die Glückwünsche aller 
Gottes dienstteilnehmer*innen.



Gegen Rechtsextrimismus
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Konfirmationen 2021

Gruppe I
Konfirmation am 18. April
Bad Essen 

Noel Grenz 
Melina Höckmann 
Lukas Schlüter

Eielstädt 
Jannis Buchwald 
Lasse Hinsken 
Christoph Reitel

Hüsede (Rattinghausen) 
Lotta Stengritt

Wittlage 
Lea Ellebrecht 
Lena Hartwig 
Emma Haukap 
Justin Hoffmann 
Anastasia Hoffmann 
Alexander Koch 
Bennet Kuhr 
Enrico Sonnengrün

Gruppe II
Konfirmation am 25. April
Harpenfeld 

Jan Borchert 
Maximilian Hotmer 
Oskar Lüke 
Alina Ruhs 
Joel Sieker

Lockhausen 
Jessy Lena Deutschmann 
Alexander Hünefeld 

Lelia­Sophie Konya 
Lélia Kuse 
Christian Recker

Wehrendorf 
Elina Maschmeyer 
Maurice Peter 
Celina Schuster 
Michelle Tacke 
Marie Warhus

Wittlage 
Julian Loos­Vogt

10 THESEN VON CHRISTEN 
GEGEN RECHTSEXTREMISMUS

1. In den Augen Gottes ist jeder Mensch 
kostbar. Als Christen achten wir die Wür­
de jedes Einzelnen.

Im Rechtsextremismus 
erkennen wir Menschen ver-
achtende Züge.

2. Jesus von Nazareth hat ein friedfertiges 
Leben vorgelebt. Als Christen setzen wir 
uns für den Frieden ein.

Im Rechtsextremismus 
erleben wir immer wieder 
Gewalt und Hass.

3. Jesus Christus sagt: ‚Ich bin der Weg, 
die Wahrheit und das Leben’. Als Chris­
ten finden wir in ihm Orientierung.

Im Rechtsextremismus
werden Menschen durch fal-
sche Alternativen verführt.

4. Jesus Christus sendet seine Anhänger in 
die ganze Welt. Als Christen laden wir 
alle Menschen zur Gemeinschaft ein.

Rechtsextremismus grenzt 
Fremde aus.

5. Gott schenkt das Leben. Als Christen 
gestalten wir Leben in Verantwortung.

Im Rechtsextremismus 
sehen wir eine Kraft, die 
das Leben anderer gering 
schätzt.

6. Die Schöpfung Gottes ist reich und bunt. 
Als Christen erfreuen wir uns an dieser 
Vielfalt.

Rechtsextremismus klassifi-
ziert Menschen, Völker und 
Kulturen und schreckt vor 
Abwertung nicht zurück.

7. Jesus lebte und lehrte Nächstenliebe. 
Als Christen erkennen wir gerade in den 
Schwachen unsere Nächsten.

Rechtsextremismus verach-
tet die Schwachen.

8. Jesus von Nazareth war Jude. Jüdische 
Menschen sind für uns Schwestern und 
Brüder.

Rechtsextremismus steht 
für Antisemitismus.

9. Jesus hat Vergebung gelehrt. Als Chris­
ten wissen wir um die Unvollkommen­
heit menschlichen Lebens.

Im Rechtsextremismus
sehen wir eine Ideologie 
der gnadenlosen Herren-
menschen.

10. Gott ist der eine Herr. Das bewahrt uns 
Christen vor jeglicher Herrschaftsideo­
logie.

Rechtsextremismus kommt 
ohne Führerprinzip nicht 
aus.

Diese 10 Thesen gegen Rechtsextremismus wurden zum Reformationstag 2017 vom 
Ev.­luth. Kirchenkreis Lüneburg entwickelt und in den Gemeinden verteilt.
Abdruck mit freundlicher Genehmigung
http://www.ikdr­hannover.de

Konfirmationen 
am 18. und 25. April 2021

Konfirmation – confirmare – fest-
machen: Bedeutet die Konfirmation 
im zweiten Corona­Jahr doch mehr, als 
zu anderen Zeiten? Wo viele Sicher­
heiten brüchig werden, ist es gut, auf 
etwas trauen zu können. Bei der bis­
her vorliegenden Auswahl der Konfir­

mationssprüche und den Begründun­
gen spüre ich diese Suche. Wie schön, 
dass sich unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden ihr Wort selbst auswäh­
len können – das Wort, an dem sie sich 
festmachen.

Pastor Arnd Pagel



Ostern
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Passionszeit

Kein Krieg gegen das Virus
Ich bin unserer Bundeskanzlerin dank­
bar dafür, dass sie in es in der Coro­
na­Krise vermieden hat, eine kriege­
rische Sprache zu sprechen, wie man 
sie von anderen Regierenden hört. Es 
ist ja kein Krieg, den wir Menschen ge­
gen ein Virus führen. Es ist auch kein 
Kampf, den wir gewinnen müssen. Es 
ist die Liebe zu anderen Menschen, die 
uns dazu treibt, zu Hause zu bleiben, 
Distanz zu Angehörigen zu wahren und 
auf liebgewordene Vergnügungen zu 
verzichten.

Liebe erfordert 
manchmal Verzicht.

Das war auch schon vor Corona so. 
Wer seine alten Eltern zu Hause pfleg­
te, machte in dieser Phase des Lebens 
nicht die großen Karrieresprünge. Wer 
sich für die Arbeit in einem helfenden 
Beruf entschied, bekam keine Boni wie 
Manager.
In der Corona­Krise leisten wir Ver­
zicht, weil wir andere Menschen lie­
ben, und zwar besonders die Glieder 

unserer Gesellschaft, die sonst eher 
am Rande stehen: die Älteren und 
die Menschen, die sowieso schon mit 
Krankheiten zu kämpfen haben. In der 
Bibel hat Paulus das antike Bild vom 
Staat als Organismus aufgegriffen und 
spricht von einem Leib, den wir alle zu­
sammen bilden. Und als ob er unser 
Handeln in der Corona­Krise vorausge­
sehen hätte, sagt er:

„Die Glieder des Leibes, die uns 
schwächer erscheinen, sind die nö-
tigsten; und die wenig ansehnlich 
sind, haben bei uns besonderes 
Ansehen. Gott hat den Leib zusam-
mengefügt, auf dass im Leib keine 
Spaltung sei, sondern die Glieder 
einträchtig füreinander sorgen.“ 
(1. Kor. 12,12­27)

PD Dr. Ralph Hennings, 
Pastor  der ev.-luth. Kir-

chen gemeinde Oldenburg 
an der St. Lamberti-Kirche

Quelle: Ralph Hennings 
(Hrsg.):  Worte der Zuver-
sicht in der Corona-Krise, 

Oldenburg (2020)

Begleitende Mediziner bei einer Demonstration.        Foto: Pierre Herman, unsplash.com

Kontaktlos?!
„So will ich Gott bitten, dass er 
uns gnädig sei und wehre. Danach 
will ich auch räuchern, die Luft 
reinigen helfen. Arznei geben und 
nehmen. Orte und Personen mei-
den, da man meiner nicht bedarf, 
auf dass ich mich nicht selbst 
verwahrlose und dazu durch mich 
vielleicht viele andere vergiften 
und anstecken und ihnen so durch 
meine Nachlässigkeit Ursache des 
Todes sein möchte.“

(Martin Luther zur Pestzeit,  
WA 23, 338 – 372)

Mich beeindruckt dieses Zitat, die 
Klarheit, mit der Luther das Risiko be­
schrieb und seine drastische Formulie­
rung, dass er Sorge habe, zur „Ursach 
des Todes“ zu werden. Nächstenliebe, 
für andere dasein, jemanden in den 
Arm nehmen und trösten – das sind 
für uns selbstverständliche Wesensäu­
ßerungen unseres Glaubens. Wir wis­
sen in der Seelsorge darum, was die 
Berührung einer Hand für einen Ster­
benden bedeuten kann, wieviel Trost 
es bietet, wenn man manchmal stun­
denlang nebeneinandersitzt und Trau­
er und Schmerz miteinander aushält. 
Wir tun das, weil wir darauf vertrauen, 
dass Jesus die Ursache des Lebens ist. 
So hat Johann Ludwig Konrad Allen­
dorf 1736 gedichtet:

Jesus ist kommen, 
die Ursach zum Leben.
Hochgelobt sei 
der erbarmende Gott,
der uns den Ursprung 
des Segens gegeben;
dieser verschlinget Fluch, 
Jammer und Tod.

Der Segen, den wir geben, soll „Fluch, 
Jammer und Tod“ nicht bringen, son­
dern verschlingen. Nun ist aber genau 
das die Sorge dieser Tage: Der persön­
liche Kontakt bringt womöglich Jam­
mer und Tod. Unser Bild davon, wie wir 
für andere da sind mit unserem Glau­
ben, ist damit auf den Kopf gestellt.

Nicht auf den Kopf gestellt aber ist das, 
was Gott durch seinen Sohn für uns 
getan hat. Er bleibt die „Ursach zum 
Leben“. Und wie Luther sollten wir da­
mit leben können, dass der Ausdruck 
unseres Glaubens sich im Moment ra­
dikal verändern muss, nicht aber un­
ser Glaube an Gott, die „Ursach zum 
Leben“.

Susanne Hasselhoff, Ober-
kirchenrätin, Referentin für 

das „Neue evangelische 
Gesangbuch“, Evangeli-

sche Kirche in Deutschland 
(EKD)

Quelle: www.ekd.de/kontaktlos-susanne-
hasselhoff-55135.htm vom 16.01.2021
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Aus dem Kirchenvorstand
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Weltgebetstag 2021

10

Ökumenischer Kalender Gemeinde Bad Essen 
Von Februar bis April 2021
in Zusammenarbeit der Ev.­luth. Gemeinden Bad Essen,  
Barkhausen­Rabber, Lintorf, der Kath. Kirchengemeinde  
Bad Essen und der SELK Rabber
Regelmäßige Veranstaltungen
1. Mo.  
im Monat

07.00 Uhr
Morgenlob der Männer  
mit Frühstück

Kirche St. Marien BE

1. Mi.  
im Monat

09.00 Uhr
Frauenfrühstück (Findet co-
ronabedingt nicht statt!)

Gemeindehaus  
Marienkirche Rabber

3. Freitag 
im Monat

19.30 Uhr
ökumenischer Spiel­ und 
Gesprächskreis

Gemeindehaus  
St. Nikolai

Adressen
Gemeindehaus Ev.­luth. Kirchengemeinde St. Nikolai Bad Essen Nikolaistraße 16
Gemeindehaus Ev.­luth. Kirchengemeinde Barkhausen­Rabber An der Pfarre 15
Gemeindehaus Ev.­luth. Kirchengemeinde Joh. d. Täufer Lintorf Alte Poststraße 2
Gemeindehaus SELK­Rabber Haupstraße 30
Gemeindehaus kath St. Marien­Gemeinde Bad Essen Lindenstraße 65

Alle Termine unterVorbehalt! Der jeweiligen situation

Brockensammlung Bethel im Februar 2021
Die Brockensammlung Bethel kommt wieder, um Altkleiderspenden abzu­
holen am Mittwoch, dem 17. Februar 2021. Die Säcke können bis zum 
15.02.2021  an der bekannten Sammelstelle Lutherstraße 4 (Familie 
Stindt, bitte vor dem Haus abstellen) abgegeben werden.

2021 kommt der Weltgebets-
tag von Frauen des pazifi-
schen Inselstaats Vanuatu.  
Felsenfester Grund für alles Handeln 
sollten Jesu Worte sein. Dazu wollen die 
Frauen aus Vanuatu in ihrem Gottes­
dienst zum Weltgebetstag 2021 ermuti­
gen. „Worauf bauen wir?“, ist das Motto 
des Weltgebetstags aus Vanuatu, in des­
sen Mittelpunkt der Bibeltext aus Mat-
thäus 7, 24 bis 27 stehen wird. Denn 
nur das Haus, das auf festem Grund ste­
he, würden Stürme nicht einreißen, heißt 
es in der Bibelstelle bei Matthäus. Dabei 
gilt es Hören und Handeln in Einklang zu 
bringen: „Wo wir Gottes Wort hören und 
danach handeln, wird das Reich Gottes 
Wirklichkeit. Wo wir uns daran orientie­
ren, haben wir ein festes Fundament – 
wie der kluge Mensch im biblischen Text. 
Unser Handeln ist entscheidend“, sagen 
die Frauen aus Vanuatu.
Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf 
den Klimawandel bereits verfolgt wird. 
Denn die 83 Inseln im pazifischen Oze­
an sind vom Klimawandel betroffen, wie 
kein anderes Land, und das, obwohl es 
keine Industrienation ist und auch sonst 
kaum CO2 ausstößt. Steigende Tempera­
turen und veränderte Regenmuster las­
sen Früchte nicht mehr so wachsen wie 
früher. Zudem steigt nicht nur der Mee­
resspiegel, sondern auch die tropischen 
Wirbelstürme werden stärker. 
Doch nicht alles in dem Land ist so vor­
bildlich. So sitzt im vanuatuischen Par­
lament keine einzige Frau, obwohl sich 
15 im Jahr 2020 zur Wahl stellten. Und 
die Studie über Gewalt gegen Frauen in 
Vanuatu, die 2011 durchgeführt wurde, 
belegt: 60 Prozent der befragten 2.300 
Frauen gaben demnach an, dass ihr Mann 
schon einmal gewalttätig geworden sei. 
Der Weltgebetstag unterstützt Frauen 
und Mädchen weltweit: Zum Beispiel im 
pazifischen Raum, auch auf Vanuatu.
Gottesdienste zum Weltgebetstag 
wird es auch online geben. 
Nähere Informationen auf 
https://weltgebetstag.de/

Coronabedingt wird der Weltgebetstag im 

Rahmen des Sonntagsgottesdienstes am 
So., 7. März um 10.00 Uhr in unserer Kirche 

gefeiert und von Frauen aus der kath.  
St. Marien-Kirchengemeinde und aus unse-

rer Gemeinde vorbereitet und gestaltet.

Sa., 27.02., 18 Uhr: Auftakt 
im Rahmen der Vorabendmesse in der kath. St. Marien-Kirche

Fr., 05.03., 15 bis 17 Uhr: Offene Kirche 
St. Marien mit Aktionen und Materialtisch

Kirchenjubiläum
Eine Pandemie wie sie 
mit dem Coronavirus 
verbunden ist, ha­
ben wir alle noch 
nicht erlebt. Aus 
diesen Gründen 
warten der Kir­
chenvorstand und 
die an der Planung 
beteiligten Ausschüsse die Ent­
wicklung ab und werden in der 
nächsten CUMULUS­Ausgabe 
weitere Informationen zum 
Jubiläumsjahr veröffentlichen. 
Wir sind zuversichtlich, dass 
wir unser Kirchenjubiläum in 
diesem oder in den folgenden 
Jahren gebührend und mit 
zahlreichen Veranstaltungen 
und Aktionen feiern können.

St
. N

ikolai-Kirche Bad Essen

M
ittendrin – M iteinander

800
Jahre

Wir sagen Danke!
Im Frühjahr 2020 wurde in unserer Kir­
chengemeinde erstmals um ein freiwilliges 
Kirchgeld anstelle der sonst üblichen Orts­
kirchensteuer gebeten. Die Gesamtsumme in 
Höhe von 13.004,50 € (Stand 29.01.2021) 
kann sich sehen lassen und ist fast 20 % hö­
her als die im Jahr 2019 eingegangene Orts­
kirchensteuer. Der Betrag kommt ausschließ­
lich unserer Gemeinde zu Gute.
Seit Dezember 2020 sind bei der jährlich 
stattfindenden Sammlungs aktion bis her 
17.422,00 € (Stand 06.01.2021) zusammen­
gekommen. Die aktuelle Summe ist großartig 
und dient vielfältigen Zwecken in unserer Ge­
meinde, in der Landeskirche oder weltweit. 
Es lag in der Hand der Spender*innen, den 
Zweck festzulegen Eine detaillierte Übersicht 
werden wir in der April-Ausgabe veröffentli­
chen.
Der Herr segne Gaben, Geber und Emp-
fänger!



Kindergottesdienst
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Gottesdienste in unserer St. Nikolai-Kirche

12

Datum Zeit Predigt Kollekte

Bitte beachten Sie die Regeln zum Gottesdienstbesuch (s. S. 5)!
So., 14.02.2021 
Estomihi

10.00
P­Chor

Hauptgottesdienst P. A. Pagel Diakonische 
Altenhilfe

So., 21.02.2021
Invokavit

10.00 Hauptgottesdienst Prädn.  
M. Vehring

Konfirman­
den arbeit

So., 28.02.2021 10.00 Hauptgottesdienst P. A. Pagel Gemeinde­
arbeit

Fr., 05.03.2021
Weltgebetstag

15.00
-

17.00

Weltgebetstag: Aktionen 
und Materialtisch in  
St. Marien (s. S. 10)

Ökumenisches 
Team

Projekte für 
Frauen in der 
einen Welt

So., 07.03.2021
Okuli

10.00 Hauptgottesdienst  
zum Weltgebetstag

Ökumenisches 
Team, P. A. Pagel

Telefon­
seelsorge

So., 14.03.2021
Lätare

10.00 
P­Chor

Hauptgottesdienst P. A. Pagel Stiftung 
Po sau nen­
werk

So., 21.03.2021
Judika

10.00 Hauptgottesdienst P. A. Pagel IfA (Initiative 
für Altenhilfe 
Sim.& Hanna)

So., 28.03.2021
Palmarum

10.00 Hauptgottesdienst P.i.R. K. Haasis Klimakollekte

Do., 01.04.2021
Gründonnerstag

19.00 Gottesdienst zum 
Gründonnerstag

P. A. Pagel Diakonie in 
Deutschland

Fr., 02.04.2021
Karfreitag

10.00
N­Chor
17.00

Karfreitags-
gottesdienst
Karfreitags-
gottesdienst
in Simeon & Hanna

P. A. Pagel

P. A. Pagel

Ökum. Über­
nachtungsstelle

Sa., 03.04.2021 
Osternacht

23.00
N­Chor

Osternacht-
gottesdienst

Prädn.  
M. Vehring

Ökum. Über­
nachtungsstelle

So., 04.04.2021 
Ostersonntag

10.00 Festgottesdienst P. A. Pagel Volksmission 
der Landesk.

Mo., 05.04.2021 
Ostermontag

10.00 Hauptgottesdienst P.i.R.  
Dr. H.­J. Milchner

Konfi­Camp

So., 11.04.2021 
Quasimodo-
geniti

10.00 Hauptgottesdienst P.i.R. K. Haasis Sprengel­
kollekte

Sa., 17.04.2021 Gottesdienst am Vor­
abend der Konfirmation 
(Gruppe I)

P. A. Pagel Kirchenmusik

So., 18.04.2021 
Misericordias 
Domini

10.00
N­Chor 
oder 

P­Chor

Konfirmations­
gottesdienst (Gruppe 1)

P. A. Pagel Konfi­Camp

Erläuterung zu den Symbolen im Gottesdienst-Kalender:  
= mit Abendmahl,

 
 = mit Taufe(n), = Kirchenkaffee, P­Chor = Posaunenchor, 

N­Chor = Nikolai chor; TSing = TenSing; FN = Flotte Noten

Die Kindergottesdienst-Termine...
Im Gemeindehaus Bad Essen. Beginn: 10.00 Uhr,  
Dauer: 60 Minuten; besonders für Kinder aus Bad Essen, 
Eielstädt, Wittlage, Hüsede 14.02., 28.02., 14.03. und 
11.04.2021
In der Grundschule Wehrendorf.  
Beginn: 10.00 Uhr, Dauer: 75 Minuten; besonders für 
Kinder aus Weh ren dorf, Har pen feld und Lockhausen 
21.02., 07.03., 21.03. und 18.04.2021

!!!! Die Gottesdienste in den Altenheimen können wegen der 
entsprechenden Corona-Verordnungen derzeit leider nur 
intern und nicht mit Gästen von außerhalb stattfinden.
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